
Suchergebnisse: Erste Weltkrieg

15. März 1905 – Das Deutsche Reich will Marokkos Wirtschaftsinteressen verteidigen

Berlin * Reichskanzler&nbsp;Bernhard von Bülow gibt im Reichstag&nbsp;bekannt, dass das

Deutsche Reich&nbsp;Schritte zur Verteidigung der Wirtschaftsinteressen in Marokko

unternehmen wird. Dabei hatte Deutschland bis dahin niemals Einwände gegen die von

Frankreich ausgeübte Kontrolle des Militärs, der Polizei, der Verwaltung, der Banken und des

Handels in Marokko erhoben.&nbsp;

28. Juli 1914 – Der Erste Weltkrieg beginnt

Wien - Belgrad * Mit der Kriegserklärung Österreich-Ungarns an Serbien beginnt der Erste

Weltkrieg. 

1. August 1914 – Verdun statt Wyoming

München * Die Gründer des „Loos-Verein Wild West“ beschäftigen sich mit der Geschichte der

Ureinwohner und Siedler Amerikas, um die Wartezeit zu überbrücken, bis das Glück den

erhofften Geldsegen bringen würde. Doch dann beginnt der Erste Weltkrieg und das bedeutet für

die drei wehrdiensttauglichen jungen Männer die Einberufung zum Militär und den Marschbefehl

in Richtung Frankreich. Nun hieß es Verdun statt Wyoming! 

September 1914 – Die Gründer des Loos-Vereins Wild West müssen an die Front

München * Der Erste Weltkrieg bedeutet für die drei etwa 20-jährigen und wehrdiensttauglichen

jungen Gründer des Loos-Vereins Wild West die Einberufung zum Militär und den

Marschbefehl in Richtung Frankreich. Nun heißt es „Verdun statt Wyoming!“ 

Mai 1920 – Krieg und Friedensschluss lassen den Bierabsatz einbrechen

München-Haidhausen * Der Erste Weltkrieg und seine wirtschaftlichen Folgen treffen das

Bürgerliche Brauhaus schwer. Während die Brauerei im letzten Friedensjahr 1912/13 noch rund

Münchner Zeitensprünge Seite 1/2



219.000 Hektoliter Bier produziert, sinkt der Ausstoß im Braujahr 1919/20 auf nur noch 104.000

Hektoliter. Damit hat sich die Produktion innerhalb weniger Jahre mehr als halbiert.   Besonders

schwer wiegt der Verlust der einst bedeutenden Exportmärkte. Nach Kriegsende brechen die

Absatzgebiete in Elsass-Lothringen, Frankreich, Belgien und Italien sowie in Übersee vollständig

weg. Auch der Absatz in die Schweiz geht teilweise verloren.   Für das zuvor stark

exportorientierte Bürgerliche Brauhaus bedeutet diese Entwicklung einen tiefen wirtschaftlichen

Einschnitt. Die Brauerei muss sich nach dem Krieg unter grundlegend veränderten politischen

und wirtschaftlichen Bedingungen neu behaupten.

1922 – Das Ende der Untergiesinger Lederfabrik zeichnet sich ab

München-Untergiesing * In den 1920er Jahren zeichnet sich das Ende der Lederfabrik ab,

nachdem zuvor die „Aufrüstung“ und der Erste Weltkrieg noch für volle Auftragsbücher gesorgt

hat.
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